Seite 2 von 2 zur Pressemitteilung
„Strahlenvernetzbares Polyamid von  TechnoCompound – Hohe Wärmeformbeständigkeit und optimierte Akustikeigenschaften für Hochleistungsbauteile“


Pressemitteilung
Strahlenvernetzbares Polyamid von TechnoCompound

Hohe Wärmeformbeständigkeit und optimierte Akustikeigenschaften für Hochleistungsbauteile
Friedrichshafen, 14. Oktober 2008 –  Als Werkstoffinnovationen stellt der Compoundierspezialist TechnoCompound, Bad Sobernheim, auf der Fakuma die strahlenvernetzbaren Polyamid(PA)-Compounds TechnoMid PA 6 VN bzw. PA 66 VN vor. Diese Compounds sind mit einem speziellen Vernetzungsadditiv ausgestattet, und sie bieten bei Anwendung und Verarbeitung eine Reihe von Vorteilen: 
· Durch das Strahlenvernetzen lässt sich die Temperaturbeständigkeit und die Glühdrahtbeständigkeit deutlich erhöhen. Ferner steigen die Chemikalien-, die Alterungs- und die Spannungsrissbeständigkeit sowie die Flammwidrigkeit signifikant an. Außerdem kann die Strahlenvernetzung zu einer besseren Faser-Matrix-Haftung beitragen und dadurch die Bauteil-Steifigkeit erhöhen. 
· Die strahlenvernetzbaren Compounds lassen sich wie normales PA spritzgießen; das Vernetzungsadditiv ist – anders als Additive für das reaktive Vernetzen – nicht temperaturempfindlich. Auch werkzeugtechnisch sind keine Anpassungen notwendig, weil das Vernetzungsadditiv das Abkühl- und Schwindungsverhalten nicht beeinflusst. Bei der auf das Spritzgießen folgenden Vernetzung bleiben die Formteile maß- und formstabil.
· Die Strahlenvernetzung ist unabhängig von Verstärkungsmitteln wie Glasfasern bzw. Funktionsadditiven wie Magnetit möglich, so dass sich hohe Steifigkeit bzw. hohe Geräuschdämpfung mit hoher Temperaturbeständigkeit verbinden lässt. 

Die Wirksamkeit der Strahlenvernetzung stellt TechnoCompound während der Fakuma auf seinem Messestand 2305 in Halle B2 mit dem sogenannten Lötkolbentest unter Beweis. Dabei wird ein strahlenvernetztes Demonstrationsteil – ein Krümmer aus einem Kfz-Abgassystem – für die Dauer von 5 s mit einem Lötkolben belastet, dessen Spitze auf 350 °C erhitzt ist. Dabei darf die Eindringtiefe den Wert von 0,5 mm nicht überschreiten – bei einem nicht vernetzten Bauteil beträgt die Eindringtiefe mehr als 3 mm. 
Mögliche Anwendungen für strahlenvernetzte Bauteile aus PA sind motornahe Kfz-Bauteile mit hoher thermischer Beanspruchung oder entsprechend beanspruchte Komponenten in Elektrik und Elektronik. In diesem Fall ist die Eignung für das bleifreie Löten (bis ca. 280 °C) und für das Kurzzeit-Hochtemperaturlöten (bis ca. 450 °C) ein zusätzlicher Vorteil, weil sich Duroplaste oder Hochleistungskunststoffe substituieren lassen. Bei unbeaufsichtigt betriebenen Haushaltsgeräten steht die erheblich höhere Glühdrahtbeständigkeit im Vordergrund. 
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